
Straßenbahnlinie 4: Beschleunigung
hier: Anmerkungen des Finanzreferats

Verkehrsausschuss am 01.03.2012

I. Von der Vorlage für den Verkehrsausschuss am 01.03.2012 zu Beschleunigungsmaß-
nahmen bei der Straßenbahnlinie 4 hat Ref.li erst mit der Nachreichung der Unteria-
samtkosten von 1,7 Mio. Euro und der beträchtlichen MIP-Relevanz im Vorfeld nicht
stattgefunden.

Demnach hat die „Beschleunigungsvariante“ keine Alternative, ist allerdings nicht zu-
schussfähig und muss am Ende voll über den städtischen MIP finanziert werden. Eine
Vorfinanzierung durch die VAG ist hierbei für die Entscheidungsfindung unerheblich,
weil sie in.jedem Fall zu Belastungen führt, ob über das Ergebnis der VAG oder direkt
im städtischen Haushalt. Allein schon aus diesem Grund wäre das Finanzreferatin die
Verhandlungen zwischen Stadt und VAG über die Finanzierung aufgrund der Mitel-

, bindungen in jedem Fall einzubeziehen.

Es ist ergänzend darauf hinzuweisen, dass im Stadtrat mit großer Mehrheit Zustim-
mung zu den’Zielen einer Reduktion der Neuverschuldung und der Aufrechterhaltung
des gewaltigen Neubau- und Sanierungsprogramms im Schul- und Kinderbetreuungs-
bereich (u.a. Bertolt-Brecht-Schule, Schulzentrum Südwest) vorhanden ist. Vor diesem
Hintergrund hätte das Beschleunigungsprojekt eigentlich kaum Chancen auf eine bal-
dige Einstellung in den MIP-Entwurf.

Vor dem Hintergrund des nachvollziehbaren Handlungsdrucks schlägt Ref.ll vor, zu-
> nächst nur die Bauabschnitte 1 und 2 zu realisieren, um das Ziel der Einsparung des

I. Ref.V! m.d.B. um Auflage in der AN Sun,

Nürnberg, 27.02.2012
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